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Die Leidenschaft für
ihren Beruf merkt
man Lara Schreiber
an – nicht nur, wenn

sie in der Werkstatt steht und
die verschiedenen Fahrzeuge
überprüft, wartet und repariert,
sondern auch, wenn sie darü-
ber spricht. Die 19-Jährige
macht derzeit eine Ausbildung
zur Kfz-Mechatronikerin bei
Burger Schloz in Uhingen. In
wenigen Tagen startet sie be-
reits ins dritte Lehrjahr.
Hat sie ihre Entscheidung,

eine Karriere imKfz-Handwerk
zu beginnen, jemals bereut?
„Nein“, antwortet die junge
Frau entschieden. „Ich habe
schon von klein auf mit mei-
nem Vater an Autos gebastelt
und wusste früh, dass ich das
eines Tages beruflich machen
möchte.“
Bevor Lara Schreiber die

Ausbildung zur Kfz-Mechatro-
nikerin begonnen hat, hat sie
aber doch erst in ein anderes
Berufsfeld hineingeschnuppert.
„Ich habe vor meiner Ausbil-
dung noch ein Praktikum im
Gesundheits- und Pflegebe-
reich gemacht, weil ich Men-
schen gerne helfe. Ich habe
aber ziemlich schnell gemerkt,
dass das nichts fürmich ist. Die
Entscheidung für das Kfz-
Handwerk war für mich genau
die richtige.“

Immer etwasNeues lernen
Kundendienst- und Diagnose-
arbeiten durchführen, Elektrik
reparieren, Teile austauschen
und vielesmehr – die Aufgaben
in einer Kfz-Werkstatt sind
vielfältig. Bei Burger Schloz
wechseln die Auszubildenden
alle drei Monate den Bereich,
um das gesamte Spektrum des
Kfz-Handwerks kennenzuler-
nen. Bisher gefiel es Lara
Schreiber überall: „Eine Lieb-
lingsaufgabe habe ich in dem
Sinne eigentlich nicht, mich
motiviert es viel eher, jedenTag
etwas Neues zu lernen. Letzte
Woche durfte ich zum Beispiel
zwei Motoren ausbauen, das
war neu für mich und sehr

spannend.“ Die Vielseitigkeit
des Berufs ist es auch, warum
Lara Schreiber die Ausbildung
anderen jungen Menschen
empfehlen würde. „Vorausset-
zung ist natürlich, dass man

sich für Autos interessiert –
aber nicht nur, was Tuning oder
dergleichen betrifft, sondern
man muss neugierig sein und
wissenwollen, wie Autos funk-

tionieren und was alles darin
steckt. Das ist echt cool.“

In der Zukunfteine eigene
Kfz-Werkstatt
Nach ihrer Ausbildungmöchte
Lara Schreiber erst einige Jah-
re arbeiten, um Erfahrung zu
sammeln, dann auf dieMeister-
schule. „Ich habe überlegt,
noch eine Ausbildung als Zwei-
rad-Mechanikerin zu machen,
weil ich auch Motorrad fahre,
da bin ich aber wirklich noch
nicht sicher. Auf die Meister-
schule möchte ich eines Tages
aber auf jeden Fall, denn mein
Ziel ist es, irgendwann eine ei-
gene Werkstatt zu haben.“

Zu sehen bei derWoche
desHandwerks
Die Motivation und Begeiste-
rung, die Lara Schreiber für ihr

Handwerk zeigt, waren auch
der Grund, warum sie gefragt
wurde, in der Filmreihe „Wo-
che des Handwerks“ die Kfz-
Branche zu repräsentieren. „Ich
bin zwar eigentlich eher
schüchtern, aber ich habemich
natürlich auch sehr geehrt ge-
fühlt, als meine Ausbilder da-
mit aufmich zukamen. Schließ-
lich zeigt es mir, wie viel sie
von mir halten, wenn sie mich
für so eine Aufgabe auswählen.
Das freut mich und ich hoffe,
dass man das in dem Film auch
bemerkt.“
Ab kommendem Montag

wird die „Woche des Hand-
werks“ beim lokalen Fernseh-
sender Filstalwelle ausge-
strahlt und ist im Anschluss
auch online unter www.filstal-
welle.de zu sehen.

Daniela Strohmaier

GutenStart ins
neueSchul- und
Ausbildungsjahr
Die Sommerferien sind fast vor-
bei und kommende Woche be-
ginnt wieder der Unterricht –
auch an der Gewerblichen und
der Käufmännischen Schule in
Göppingen. Wir freuen uns
über volle Kfz-Klassen und
wünschen allen Berufsanfän-
gern im Namen der Innung ei-
nen erfolgreichen Start in ihren
neuen Lebensabschnitt. Die Ge-
werbliche und die Kaufmänni-
sche Schule geben den jungen
Leuten alles Wissen in die
Hand, das sie später benötigen.
Und auch die Ausbildungsbe-
triebe leisten hervorragende
Arbeit und sorgen dafür, dass
die Auszubildenden jeden
Handgriff erlernen. Wer sich
Mühe gibt und mit Begeiste-
rung und Neugierde lernt, hat
zahlreiche Perspektiven und
Möglichkeiten in unserer Bran-
che und mit Sicherheit eine
glänzende berufliche Zukunft
vor sich.
Mit dem Ende der Sommerferi-
en bricht langsam auch wieder
die dunkle Jahreszeit an – die
Tage werden schon spürbar
kürzer. Jetzt gilt es, im Straßen-
verkehr besonders aufmerksam
zu sein, denn andere Verkehrs-
teilnehmer werden schnell
übersehen. Gut funktionierende
und einwandfrei eingestellte
Lichter am Fahrzeug sorgen für
bessere Sicht und damit für
mehr Sicherheit. Gleichzeitig
wird man selbst auch besser ge-
sehen und reduziert das Risiko
deutlich, andere Verkehrsteil-
nehmer zu blenden. Wir emp-
fehlen, bei der Werkstatt des
Vertrauens den Lichttest im Ak-
tionsmonat Oktober wahrzu-
nehmen. Denn wer weiß, dass
seine Lichter gecheckt und op-
timal eingestellt sind, fährt
gleich mit einem viel besseren
Gefühl. Am besten macht man
gleich einen Termin aus –
schließlich ist ein Werkstattbe-
such im Oktober nie verkehrt:
zum Beispiel um die Reifen
wechseln und das Auto auf den
Winter vorbereiten zu lassen.
Bis es so weit ist, wünsche ich
Ihnen genussvolle letzte Son-
nentage und immer eine gute
und sichere Fahrt.

LudgerWendeler
Obermeister der Kfz-Innung
Göppingen

Die Leidenschaft
zumBerufmachen
Lara Schreiber macht eine Ausbildung zur Kfz-Mechatronikerin – und damit ihr
Hobby zum Beruf. Ihre Motivation: jeden Tag etwas Neues lernen.

Schon von klein auf konnte sich Lara Schreiber dafür begeistern, anAutos zu arbeiten. Da ist die
Entscheidung nicht schwergefallen, das Hobby zumBeruf zumachen. Foto: Daniela Strohmaier

Es motiviert
mich einfach

sehr, dass ich jeden
Tag etwas Neues
lerne.
Lara Schreiber
Auszubildende

Aus der Innung

Mit Sicherheit unterwegs: Lichttest-Monat beginnt b
Der Oktober ist im Kfz-Kalender der Lichttest-Monat: Die Innungsbetriebe testen die Lichter
und stellen sie bei Bedarf richtig ein – Service für den Kunden.

Kreis Göppingen. Um sicher
unterwegs zu sein – vor allem
in der dunklen Jahreszeit –
sind korrekt eingestellte Lich-
ter am Fahrzeug besonders
wichtig: nicht nur, um selbst
gute Sicht zu haben, sondern
auch, damit andere Verkehrs-
teilnehmer nicht geblendet
werden. Das Kfz-Handwerk
hat den Oktober aus diesem
Grund zum Lichttest-Monat
ausgerufen. Seit 1956 werden
in den Kfz-Werkstätten bun-
desweit die Fahrzeuglichter
im Rahmen der Aktion über-
prüft und bei Bedarf richtig
eingestellt.

Gut sehen und sichtbar sein
Die Lichttest-Aktion in den
Kfz-Werkstätten gehört zu
den erfolgreichsten Ver-
kehrssicherheitsaktionen in
Deutschland. Im letzten Jahr
sind rund 50.000 der durch-
geführten Tests in die Sta-
tistik eingeflossen. Die zeigt:
Jeder vierte Pkw fährt mit
mangelhaftem Autolicht, fast

jeder neunte blendet andere
Verkehrsteilnehmer.

Sicherheit in wenigenMinuten
Teil des Tests ist die Überprü-
fung von Fern- und Abblend-
licht, Nebelschlussleuchte,

Nebelscheinwerfern und wei-
teren erlaubten Zusatzschein-
werfern, Begrenzungs- und
Parkleuchten, Bremslichtern,
Schlussleuchten, Warnblink-
anlagen und Fahrrichtungs-
anzeigern. Der Test ist dank

dem Einsatz von moderner
Technik in der Regel inner-
halb weniger Minuten durch-
geführt. Nur bei Fahrzeugen
mit Fahrassistenzsystemen
ist der Aufwand größer.

Lichter richtig einstellen
Bei Bedarf beseitigen die
Profis Mängel und stellen die
Lichter richtig ein. Dafür ha-
ben die Betriebe in den ver-
gangenen Jahren in ihre Aus-
stattung investiert. So können
sie die Vorgaben der Herstel-
ler und die gesetzlichen Vor-
aussetzungen einhalten. Auch
wenn sich der Lichttest meist
in kurzer Zeit durchführen
lässt, empfiehlt es sich, einen
Termin in der Werkstatt des
Vertrauens dafür zu verein-
baren – auch jetzt schon.
Übrigens: Fahrzeuge, die

den Lichttest bestehen, er-
halten eine Plakette für die
Windschutzscheibe. Die Poli-
zei erkennt daran, dass man
sich um die Sicherheit auf der
Straße kümmert.

Sind die Scheinwerfer amFahrzeug nicht richtig eingestellt,wird
man schnell zurGefahr für andereVerkehrsteilnehmer.

Achten Sie auf
dieses Zeichen.

Zulassungszahlen

889
Neufahrzeuge wurden im August
im Landkreis Göppingen zugelassen
(Juli: 731). Davon waren 275 Elektro-
fahrzeuge (167), 201 Hybridfahrzeuge
(191) und davon 40 Plug-in-Hybrid-
autos (41).

1916
Gebrauchtwagen, die im
August zugelassen wurden,
zählt das Landratsamt Göppingen
(Juli: 1901).

Bahnhofstraße 50 · Rechberghausen
Tel. 07161/95900 · www.vw-mueller.de

WIR.
KÖNNEN.

AUTO.
Mit Sicherheit und Leidenschaft:

Ihre Innungsbetriebe im
Landkreis Göppingen.

Ihr Renault Partner
AUTOHAUSSCHMIDe.K.
Hauptstraße 1, 73087BadBoll
Tel. 07164 2284

Autohaus Staufen

Geislingen/Steige, Steinbeisstraße 15

AUTOELEKTRIK STAUFEN

Telefon 6 65 00

Telefon 6 42 38

Jahnstraße 62 · 73037 Göppingen
Tel. 07161 965933-0

www.autohaus-geyer.de

Bei uns erfahren Sie mehr!

KFZ - Meisterbetrieb • Karosserie - Meisterbetrieb
Hohensteinstraße 22 • 73079 Süßen

Fon 07162 /939700 • www.mrs-kfz-service.de

- Seit 1990 -

Unfallinstandsetzung

und Meisterservice

für alle Marken.

Karosserie- u. Fahrzeugbauer-Innung

Ihr kompetenter Partner

„Rund ums Auto“

www.auto-kaputt-gp.de


